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Zukunft kommender
Generationen im Blick

Mannheim. In seiner Sitzung vom
12. März hat der Gemeinderat das
Leitbild „Mannheim 2030“ beschlos-
sen. Es ist das Ergebnis des Leitbild-
prozesses, der in den vergangen
zweieinhalb Jahren stattgefunden
hat.

Dabei ging es darum, innerhalb ei-
nes breit angelegten Bürgerbeteili-
gungsverfahrens mit vielfältigen Dia-
logangeboten zu diskutieren, wie die
17 Nachhaltigkeitsziele der Verein-
ten Nationen umgesetzt werden kön-
nen und wie das Mannheim des Jah-
res 2030 aussehen soll. Daraus wur-
de eine neue Gesamtstrategie entwi-
ckelt: das Leitbild. Nachhaltigkeit
bedeutet dabei, dass die Lebenswei-
se und das Wirtschaften so ausge-
richtet sind, dass auch kommende
Generationen gut leben können.

Der Leitbildprozess zeigt für ande-
re Kommunen beispielhaft, wie an-
hand eines strategischen Steue-
rungssystems und breiter Bürgerbe-
teiligung die – seit 2016 für alle Staa-
ten der Welt geltenden – Nachhaltig-
keitsziele auf der lokalen Ebene wirk-
sam und nachvollziehbar umgesetzt
werden können. Deshalb wurde der
Leitbildprozess vom Bundesministe-
rium für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung, der Service-
stelle Kommunen in der Einen Welt
sowie Engagement Global unter-
stützt.

Aus allen Bürgerbeteiligungsver-
anstaltungen gingen insgesamt

1500 Einzelvorschläge hervor. Nach
einer redaktionellen Überarbeitung
und Verdichtung mit einer Linguisti-
schen Unternehmensberatung hat
die Stadtverwaltung das Leitbild mit
sieben Zukunftsthemen dem Ge-
meinderat zum Beschluss vorgelegt.
Die Zukunftsthemen umfassen:

– soziale und kulturelle Teilhabe,
gesellschaftliches Miteinander und
lebenslanges Lernen

– Gesundheit, Wohlbefinden und
demografischer Wandel

– Gleichstellung, Vielfalt und Inte-
gration

– Demokratie, Engagement und

Gemeinderat beschließt Leitbild 2030

Beteiligung
– Digitalisierung, Innovation und

zukunftsfähige Wertschöpfung
– Klima, Umwelt und alternative

Mobilität
– internationale Zusammenarbeit,
globale Verantwortung und Konsum

Die sieben Zukunftsthemen stel-
len die konkrete Umsetzung der glo-
balen Nachhaltigkeitsziele in Mann-
heim dar. Es leiten sich entsprechen-
de strategische Ziele aus ihnen ab,
die untereinander nicht gewichtet
werden. Das Leitbild wird künftig als
Handlungsrahmen für das Verwal-
tungshandeln dienen und mit der

Aufstellung des Haushaltsplans
2020/2021 soll damit begonnen
werden. Zudem wird ein Monitoring-
System eingeführt, bei dem die ge-
sellschaftlichen Entwicklungen in
Mannheim über Indikatoren beob-
achtet werden. Sie sollen den Füh-
rungskräften innerhalb der Stadtver-
waltung dabei helfen, aus den strate-
gischen Zielen jeweils spezifische
Managementziele abzuleiten. Außer-
dem dienen sie einer verbesserten
Transparenz bezüglich der Tätigkei-
ten der Stadtverwaltung gegenüber
dem Gemeinderat und der Bürger-
schaft. |ps

Grünes Licht für
Frauennachttaxi gegeben

Mannheim. In seiner Sitzung vom
12. März hat der Gemeinderat be-
schlossen, dass Nina Wellenreuther
als Nachfolgerin für Marion Lüttig in
den Bezirksbeirat Seckenheim be-
stellt wird.

Des Weiteren hat der Gemeinde-
rat dem Konzept für ein Mannhei-
mer Frauennachttaxi zugestimmt.
Aufgrund einer bundesweiten Re-
cherche zu verschiedenen Modellen
eines Frauennachttaxis sowie einer
Analyse der Mannheimer Situation
hat die Gleichstellungsbeauftragte
dieses Konzept erarbeitet und mit
verschiedenen Dienststellen der
Stadtverwaltung sowie Vertretern
der Taxi-Zentrale abgestimmt.

Zukünftig zahlen Nutzerinnen

ganzjährig in dem Zeitraum zwi-
schen 22 und 6 Uhr den auf dem Ta-
xameter angezeigten Endbetrag ab-
züglich des städtischen Zuschusses
von sieben Euro pro Fahrt. Der Gel-
tungsbereich wird auf Fahrten in-
nerhalb der Stadtgrenzen Mann-
heims beschränkt. Taxis, die sich an
dem Projekt beteiligen, werden
durch einen Aufkleber an der Schei-
be erkennbar. Bei telefonischer Be-
stellung eines Taxis muss explizit
ein Frauennachttaxi bestellt wer-
den.

Verkaufsoffener Sonntag
am 7. April zugelassen

Ein weiterer Beschluss sieht vor,
dass am 7. April anlässlich des Fes-

Gemeinderat stimmt vorgestelltem Konzept zu
tes des Mannheimer Einzelhandels
in der Innenstadt zur Eröffnung der
neu gestalteten Planken ein ver-
kaufsoffener Sonntag zugelassen
wird. Demnach dürfen Geschäfte,
die sich innerhalb der Quadrate und
auf jeweils beiden Straßenseiten
des Parkrings, Luisenrings, Fried-
richsrings und des Kaiserrings so-
wie am Friedrichsplatz und am Wil-
ly-Brand-Platz befinden, von 13 bis
18 Uhr geöffnet sein.

Auch für Friedrichsfeld wurde im
Gemeinderat ein verkaufsoffener
Sonntag beschlossen. Anlässlich
des örtlichen Sommertagsumzugs
am 7. April dürfen die Geschäfte in
Friedrichsfeld zwischen 13 und 18
Uhr geöffnet sein.

Zudem hat der Gemeinderat die
Neuordnung des Quartiermanage-
ments auf Basis eines Gutachtens
beschlossen. Das Gutachten emp-
fiehlt eine Verlagerung des Quar-
tiermanagements in den Strategi-
schen Steuerungsbereich der Ver-
waltung. Deshalb soll die Zustän-
digkeit für das Quartiermanage-
ment vom Fachbereich Arbeit und
Soziales an den Fachbereich Demo-
kratie und Strategie übertragen
werden.

Der Mannheimer Quartierma-
nagement e.V. wurde mit der Kon-
zeptionierung eines Quartiermana-
gements in Rheinau-Mitte beauf-
tragt, die in Kooperation mit dem
Quartierbüro Rheinau erfolgt. |ps

Filmabend mit den
Preisträgerinnen

Mannheim. 2019 wird der Helene-
Hecht-Preis erstmals in der Kategorie
Film verliehen. Am Mittwoch, 27. März,
ab 19.30 Uhr – dem Abend vor der Preis-
verleihung – zeigt das Cinema Quadrat in
Anwesenheit der Geehrten den Langfilm
„Morris aus Amerika“, an dem die Haupt-
preisträgerin Ana Monte beim Ton mitge-
wirkt hat, sowie den Kurzfilm „Zwei“ von
Laura Elisabeth Staab, die mit dem Hele-
ne-Hecht-Nachwuchspreis ausgezeich-
net wird und den Kurzfilm „My Story –
your story“ von Amber Laurène Arundel,
die eine lobende Erwähnung erhält. Zu je-
dem Film gibt es ein Filmgespräch mit
den Filmemacherinnen. Weitere Informa-
tionen unter www.cinema-quadrat.de. |ps

Bib-Tour durch die
Zentralbibliothek

Mannheim. Zum monatlichen Rund-
gang durch ihre Räume lädt die Zentralbi-
bliothek der Stadtbibliothek am Mitt-
woch, 27. März, um 17 Uhr ins Stadthaus
N 1 ein. Dabei werden neben dem Medi-
enbestand auch die digitalen Angebote
vorgestellt und deren Nutzung anhand
von praktischen Beispielen erklärt. Treff-
punkt ist in der Zeitschriftenabteilung im
ersten Obergeschoss des Stadthauses N
1. Die Teilnahme ist kostenlos und ohne
Voranmeldung möglich. |ps

Sprechstunde zu
digitalen Medien

Mannheim. Der SeniorenTreff Fried-
richsfeld, Neudorfstraße 24, bietet jeden
Montag von 10.20 bis 11.20 Uhr eine
Sprechstunde zu digitalen Medien an.
Seniorinnen und Senioren erhalten hier
Beratung zu allen Fragen rund um den all-
täglichen Gebrauch von Smartphone,
Tablet und Co. Während der Schulferien
ist keine Sprechstunde. Anmeldung un-
ter der Telefonnummer 478408. |ps

Konzert „extraschall
Mannheim. Rund um das Thema „Spra-
che“ dreht sich alles beim Konzert der
Reihe „extraschall“ am Samstag, 30.
März im Jungen Nationaltheater. Um
15.30 und 17 Uhr verwandelt sich das
Treppenhaus der Alten Feuerwache in ein
begehbares musikalisches Sprachlabor.
Unter der Leitung von Dominik Dieterle
erzeugen dabei die Stimmen des Jungen
Kammerchors Mannheim ungewohnte
Laute und Klänge, die alle ab 8 Jahren da-
zu einladen, das eigene Hören zu erfor-
schen. |ps
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Von Schirach liest
Mannheim. Ferdinand von Schirach
liest am Dienstag, 2. April um 19.30
Uhr im Schauspielhaus aus seinem
jüngst erschienenen und viel beach-
teten Buch „Kaffee und Zigaretten“.
Darin verwebt er autobiographische
Erzählungen, Aperçus, Notizen und
Beobachtungen zu einem erzähleri-
schen Ganzen, in dem sich Privates
und Allgemeines berühren, verzahnen
und wechselseitig spiegeln. So geht
es unter anderem um prägende Erleb-
nisse und Begegnungen des Erzäh-
lers, um flüchtige Momente des
Glücks, um Einsamkeit und Melan-
cholie, um Entwurzelung und die
Sehnsucht nach Heimat, um Kunst
und Gesellschaft. |ps

Kultur

Freier Eintritt in die
BUGA-Ausstellung

Mannheim. Am Sonntag, 24. März,
ist der Eintritt in Ausstellung „BUGA
75. Ein Fest verändert die Stadt“ im
MARCHIVUM für alle Besucherinnen
und Besucher frei. Die Ausstellung
kann an diesem Tag von 10 bis 18 Uhr
besichtigt werden. Die Bundesgarten-
schau des Jahres 1975 war nicht nur
eine populäre Leistungsschau des
Gartenbaus, sondern auch ein Ereig-
nis, das mit den beiden Stadtparks
und einer Reihe von markanten Ge-
bäuden die Entwicklung Mannheims
nachhaltig prägte. Mit der Multihalle
brachte sie auch ein international viel-
beachtetes Bauwerk hervor. Die Aus-
stellung lässt die Aufbruchsstimmung
jener Zeit wiederaufleben und schlägt
zugleich den Bogen zur Bundesgar-
tenschau 2023 und zur aktuellen Frei-
raumplanung in Mannheim.

Weitere Informationen zur Ausstel-
lung und dem Begleitprogramm:
www.marchivum.de. |ps

Mannheim

„Wir können von der Dauer unseres
Körpers nur eine höchst inadäquate
Erkenntnis haben.“

Zitat

Baruch de Spinoza (1632 - 1677),
niederländischer Philosoph

50. Jahrgang
12. Woche
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„Mehr als nur
Pflege daheim“0 621-85 83 77

Persönlich für Sie da von 8.00 - 16.00 Uhr und nach tel. Vereinbarung von Montag - Freitag.
Ihr mobiler ambulanter Pflegedienst im Rhein-Neckar-Kreis bietet Ihnen:

- Grundpflege, medizinische Behandlungspflege - Entlastungsleistungen
- Verhinderungspflege - Betreuung
- Hauswirtschaftliche Versorgung - § 37 Beratungseinsätze zur Vorlage bei der Krankenkasse

Wir sind seit 1994 unter gleicher Führung stabil und sicher am Markt. Durch den medizinischen Dienst jährlich im Bereich Qualität geprüft.

Qualitäts-
note:

1,1
www.radisch-neubert.de

E-Mail: radisch-neubert@web.de
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Schatz der Fotografie-Geschichte

Mannheim. Gemeinsam heben die
Reiss-Engelhorn-Museen und das
weltberühmte Centre Pompidou ab
23. März einen Schatz der Fotografie-
Geschichte. Mit „Die unersättliche
Kamera“ widmet sich erstmals eine
Ausstellung dem facettenreichen
Werk des Fotografen Gaston Paris
(1903-1964). Die Schau ist Auftakt zu
einer engen Kooperation zwischen
den beiden Institutionen und feiert in
Mannheim Premiere, bevor sie in der
französischen Hauptstadt zu sehen
ist.

Gaston Paris war einer der popu-
lärsten Reporter im Paris der 1930er
Jahre und fing als Chronist das Le-
bensgefühl der pulsierenden Seine-
Metropole ein. Er war ein Meister der
unterschiedlichen Themen und Blick-
winkel. Ob die Tänzerinnen der Folies
Bergère oder die Akrobaten im Zirkus,
die Armen der Pariser Vorstädte oder
die Mannequins der Surrealisten, mo-
derne Stahlarchitekturen, Zuchthäu-
ser oder Stars des französischen
Chansons wie Edith Piaf – Gaston Pa-
ris setzte alles mit derselben forma-
len Perfektion in Szene. Scheinbar
mühelos beherrschte er den Spagat
zwischen den verschiedenen Genres.

Wie ein Schwamm saugte der Au-
todidakt die Stilrichtungen seiner Zeit
auf, spielte als Hommage auf das
„Neue Sehen“ mit extremen Perspek-
tiven und lichtete mit seiner Mittelfor-
matkamera immer wieder surrealis-
tisch anmutende Motive ab.

Mit seinen zahlreichen Reportagen
in französischen illustrierten Zeitun-
gen schuf Gaston Paris ein schillern-

des Bild von Paris und der französi-
schen Gesellschaft vor dem Zweiten
Weltkrieg. Seine Aufnahmen prägten
das Gesicht des legendären und stil-
bildenden Magazins „VU“, für das vie-
le namhafte Fotografen wie Henri
Cartier-Bresson, Brassaï oder Robert
Capa arbeiteten.

Die Ausstellung gewährt einen fas-
zinierenden Blick in das noch junge

Weltweit erste Ausstellung zum Werk von Gaston Paris in den REM

Feld des Bildjournalismus. Gaston Pa-
ris erzählte mit seinen Bildern Ge-
schichten, er war ein Fotograf des
Spektakels, immer auf der Suche
nach Sensationen, die am Kiosk das
Interesse des potenziellen Lesers
weckten. Nach dem Zweiten Welt-
krieg führten ihn Reportagen ins be-
setzte Deutschland und Österreich.
Einem Kaleidoskop gleich nähert sich

die Ausstellung dem Fotografen Gast-
on Paris an, über dessen Lebensge-
schichte kaum etwas bekannt ist. Vin-
tage-Abzüge, Pressebilder, Veröffent-
lichungen in der „VU“ und Projektio-
nen verbinden sich Facette um Facet-
te zum eindrucksvollen Schaffen ei-
ner der großen Figuren der Fotogra-
fie-Geschichte, die dank der Koope-
ration zwischen dem Centre Pompi-
dou und den Reiss-Engelhorn-Muse-
en der Vergessenheit entrissen wur-
de und von den Besucherinnen und
Besuchern wiederentdeckt werden
kann.

Der Bereich Fotografie ist ein wich-
tiger Schwerpunkt der Reiss-Engel-
horn-Museen. Mit dem Forum Inter-
nationale Photographie und ZEPHYR
– Raum für Fotografie befinden sich
gleich zwei renommierte Ausstel-
lungsforen zu diesem Thema unter
dem Dach der rem. Wechselnde Aus-
stellungen beleuchten spannende As-
pekte von der Pionierzeit des Medi-
ums bis hin zu zeitgenössischen Posi-
tionen.

Die Sonderausstellung „Gaston Pa-
ris: Die unersättliche Kamera“ ist vom
23. März bis 30. Juni im Forum Inter-
nationale Photographie der Reiss-En-
gelhorn-Museen zu sehen. |ps

Begleitprogramm:

- Donnerstag, 21. März, 16 Uhr: Hochkarätig be-
setzte Gesprächsrunde zur Einstimmung
- Sonntag, 7. April, 14 Uhr: Öffentliche Führung
- Mittwoch, 17. April, ab 18 Uhr: Reihe „Culture
after Work – Kulturgenuss am Feierabend“
Weitere Informationen: www.gaston-paris.de

Der Countdown läuft

Mannheim. Der Countdown läuft.
Nur noch wenige Wochen, dann prä-
sentieren sich die „Planken“ ab dem
6. April in neuem Glanz. Mannheims
Einkaufsmeile wurde in den beiden
vergangenen Jahren nicht nur optisch
attraktiver gestaltet, auch die techni-
sche Infrastruktur wurde durch die
Bauherren Stadt Mannheim, Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH und MVV voll-
ständig modernisiert. Oben modern
und funktionell, darunter mit einem
riesigen Netz neuer Versorgungslei-
tungen. Eines der wichtigsten Zu-
kunftsprojekte der Mannheimer In-
nenstadt mit vielen Beteiligten und
Partnern geht seiner Vollendung ent-
gegen.

Ein Blick zurück: Der Name „Plan-
ken“ stammt vermutlich noch aus je-
ner Zeit, als im 17. Jahrhundert bei der
Anlegung von Stadt und Festung Pali-
saden aus Eichenholz, so genannte
Planken, zwischen den südlichen äu-

In der Fußgängerzone Planken wird letzte Hand angelegt – die ersten Einkaufsmärkte gab es dort schon im 18. Jahrhundert

ßeren Quadraten und dem inneren
Bollwerk der Zitadelle Friedrichsburg
lagen – so beschreibt es der „Brock-
haus Mannheim“. In jedem Fall haben
die Stadtplaner des 18. Jahrhunderts
schon damals einen zentralen Ort
zum Begegnen und zum Handeln im
Kopf gehabt. Am Paradeplatz ließen
die Kurfürsten das „Alte Kaufhaus“
bauen. Am östlichen und westlichen
Ende der Straße verkauften Bauern ih-
re Produkte auf dem Stroh- und
Fruchtmarkt. Als dann um 1800 die
Festungsanlage und das Heidelberger
Tor abgerissen wurden, gab es Platz
für den Wasserturm, der heute noch
Mannheims Wahrzeichen ist und den
Besuchern von außerhalb signalisiert:
Hier beginnen die „Planken“, die viel-
seitigste und lebhafteste Einkaufs-
und Flaniermeile in der Region.

Schon vor zwei Jahrhunderten
brachten Pferdebahnen die Bewohner
und Kunden in die zentrale Einkaufs-

straße. Im Jahr 1900 begann die Epo-
che der elektrischen Stadtbahnen. Bis
1975 waren die Planken dann für den
öffentlichen Nahverkehr, aber auch
für den Autoverkehr befahrbar. Das

änderte sich, als der Zeitgeist überall
in Deutschland Fußgängerzonen in
den Innenstädten entstehen ließ.
Stadtväter und Stadtmütter diskutier-
ten heiß, ob mit den Autos nicht auch

die Straßenbahnen aus den Innen-
stadtquadraten verbannt werden soll-
ten. Man entschied sich schließlich
für die Fußgängerzone, aber auch da-
für, die Straßenbahnen als Zubringer
zu erhalten.

Dennoch: Die Gleise und alles, was
zum Straßenbahnbetrieb dazu gehört,
mussten nach 40 Jahren erneuert
werden. Im Zuge der Neugestaltung,
die im März 2017 begann, wurden
auch gleich Gas-, Wasser-, Fernwär-
me- und Stromleitungen neu verlegt.
24 neue Beleuchtungskörper wurden
aufgebaut, 12 gläserne Lichtstelen
aufgestellt. Damit die Passanten zwi-
schen ihren Einkäufen eine Pause ma-
chen können, stehen nun 27 Holzbän-
ke zur Verfügung, 40 Müllbehälter
wurden unterirdisch installiert – um
nur einige Zahlen zu nennen. Gearbei-
tet wurde abschnittsweise, damit die
Einkäufer nicht zu viele Umwege zu
den Geschäften laufen mussten.

Im Zentrum der Einkaufsstadt Mann-
heim gelegen, haben die Planken ei-
nen bedeutenden Stellenwert für den
Einzelhandelsstandort Mannheim.
Dieser wartet mit insgesamt fünf Kilo-
metern Schaufensterfronten und
220.000 Quadratmetern Verkaufsflä-
che in der Mannheimer Innenstadt
auf. Alleine die hohe Dichte von 40
Schuhgeschäften kann sich sehen
lassen und muss den Vergleich mit
Frankfurt oder Stuttgart nicht scheu-
en. Rund 35.000 Besucher bewegen
sich hier täglich, 5.000 Menschen ha-
ben hier ihren Arbeitsplatz. In der
70.000 Quadratmeter großen Fuß-
gängerzone (Planken und Breite Stra-
ße) leben über 33.000 Einwohner. Der
Handel in der City kann einen Jahres-
umsatz von 830 Millionen Euro verbu-
chen. Die Zentralitätskennziffer von
142,6 sagt aus: Die Einkaufsstadt
Mannheim ist ein Magnet für Kunden
aus der ganzen Region. |ps

Betreuter Aufstand
Gemessen am Stand
der Klima-Krisen, kom-
men die Kinder- und
Jugendproteste er-
staunlich spät. Dabei
fällt das Framing auf,
das bei den Demons-
trationen zu beobach-
ten ist. Sie erinnern
sich: Framing heißt,
ein Thema mit Begrif-
fen, Parolen und Ge-
schichten zu besetzen
und dabei unliebsame

Schwöbels Woche

Aspekte auszublenden. Rahmen als
Brett-vorm-Kopf.

Was auf Plakaten der jungen Klima-
Protestanten steht, was gesprochen
und skandiert wird, ist sehr allgemein
gehalten und wenig originell. Die meis-
ten Forderungen begleiten die Klima-
debatte seit Jahrzehnten und engen
das Thema auf wenige Stichworte ein.
Wie die Alten scheint auch die Jungen
die Angst zu lähmen, ans Eingemachte
gehen zu müssen. Schuldzuweisung
und magischer Abwehrzauber domi-
nieren. Auf einem Plakat steht: „Wäre
die Erde eine Bank, hättet ihr sie längst
gerettet!“ Das Prob-
lem: die Dämpfung der
Klima-Krisen (von Bewältigung nicht zu
reden) ist um Dimensionen schwieri-
ger und komplexer als die „Rettung“
von Banken. Und sie kann an kein
schuldiges „ihr“ delegiert werden.

Seit 1950, also in etwa der Lebens-
zeit der Großeltern der jungen Leute,
hat sich die Weltbevölkerung von 2,5
auf fast acht Milliarden verdreifacht.
Da die Bevölkerungsexplosion aus-
schließlich im globalen Süden stattfin-
det, bleibt sie als eine wesentliche Ur-
sache für katastrophale Entwicklun-

gen geflissentlich au-
ßen vor. Gerne wird die
„Klima-Schuld“ der
westlichen Industrie-
länder gegenüber der
Unschuld und Opfersi-
tuation des Südens
betont. Unerwähnt
bleibt, dass bei Statis-
tiken und anderen Be-
schreibungen von Um-
weltkrisen, schon seit
Jahrzehnten von „In-
dustrie- und Schwel-

lenländern“ die Rede ist. Unter letzte-
ren finden sich Riesen wie China, Indi-
en, Indonesien, Nigeria, Südamerika,
Russland und viele mehr. Ein kleines
Beispiel: Die Welthauptstadt für auto-i-
mobile Staus heißt nicht Berlin oder
Brooklyn, sondern Bogota (Kolumbi-
en). Stuttgart, gell do glotscht!

Lagos, die Hauptstadt Nigerias, hat
über 22 Millionen Einwohner – das
Bundesland Baden-Württemberg 11
Millionen. Eine reizvolle Aufgabe für
junge Öko-Forscher wäre, Lagos und
Baden-Württemberg exemplarisch zu
vergleichen: Kultur, Ökonomie, Ökolo-

gie, Politik, Zivilgesell-
schaft (Vereine, Ge-

nossenschaften, Bürgerinitiativen
etc.). Ebenso zu empfehlen: verglei-
chende Analysen zwischen den Öllän-
dern Nigeria und Norwegen.

Viele Politiker*innen, Lehrer*innen,
Journalist*innen, Eltern*innen ap-
plaudieren den Kindern*innen. Popu-
lismus: Wir werden Euch führen, wohin
ihr uns wollt! Ob die jungen Menschen
merken, dass ihren Aktionen mit die-
sen pädagogischen Umarmungen die
Spitze genommen wird? Betreuter Auf-
stand.

Hans-Peter SchwöbelKiki de Montparnasse (1901-1953) war eine feste Größe der Pariser
Bohème, Sängerin, Schauspielerin und Modell berühmter Maler.
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Einkaufs- und Erlebnisstadt Mannheim: Am 6. und 7. April werden die
neuen Planken offiziell eröffnet.

FOTO: STADTMARKETING MANNHEIM GMBH_DANIEL LUKAC
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„Durch easylife
wurde mir geholfen

mein Wunschgewicht
zu erreichen!“

Peter Curik
63165 Mühlheiiimmm
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Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln. 
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„Ich bin jetzt so happy!
Vielen Dank easylife

für die tolle
Unterstützung!“

Esther Schuster
35398 Gießen

„Ich bin jetzt so happy! 
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„Ich bin jetzt so happy! 
Vielen Dank easylife 

na
ch

he
r

Schlankwerden – schlank bleibenIhr Ziel:
abnehmen?
easylife begleitet

Sie zum
Wunschgewicht.

Erfolgreich
abnehmen
✔ ohne Sport

✔ ohne Fettabsaugen

✔ ohne Kalorienzählen

✔ mit Einzelbetreuung,
in angenehmer Atmosphäre

Jetzt
starten und
den Frühling
genießen.

www.easylife.de

Jetzt kostenlosen Beratungs-
termin vereinbaren!

Mannheim

0621-18 19 17 03
Im Pfeifferswörth 6, 68167 Mannheim

Frankenthal

06233- 880 18 03
Elsa-Brändström-Str. 1a, 67227 Frankenthal

Viernheim

06204-70 10 403
Walter-Gropius-Allee 1, 68519 Viernheim
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Stadtteilversammlung für
Kinder und Jugendliche

Kinder und Jugendliche aus Rhei-
nau sind aufgerufen, sich einzu-
bringen: Im Rahmen der Kinder-
und Jugendbeteiligung in Mann-
heim veranstaltet das 68DEINS!
Kinder- und Jugendbüro eine
Stadtteilversammlung in Rheinau.
In verschiedenen Kinder- und Ju-
gendforen in Schulen, bei Verbän-
den und Vereinen, im Jugendhaus
oder in Einrichtungen der Kinder-
und Jugendhilfe treffen sich Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des
Kinder- und Jugendbüros mit jun-
gen Menschen aus Rheinau, um
über deren Anliegen und Themen
zu sprechen.

In diesen Foren werden Präsen-
tationen erarbeitet, die dann bei
der Stadtteilversammlung am
Mittwoch, 27. März, um 18 Uhr, im
Nachbarschaftshaus Rheinau
(Rheinauer Ring 101) Politikerin-

27. März im Nachbarschaftshaus Rheinau
nen und Politikern aus dem Be-
zirksbeirat und Gemeinderat, Mit-
arbeitenden der Verwaltung und
Mitgliedern der Vereins- und Ver-
bandsarbeit vorgestellt werden.
Dabei versuchen die jungen Men-
schen, erwachsene Mitstreiterin-
nen und Mitstreiter aus Politik,
Verwaltung und der Vereins- und
Verbandsarbeit für ihre Anliegen
zu gewinnen.

Jugendliche und Kinder, die
nicht in diesem Rahmen ihre Anlie-
gen erarbeiten, können am Mitt-
woch, 27. März, ab 17 Uhr, an ei-
nem offenen Tisch im Nachbar-
schaftshaus eine spontane Prä-
sentation für die Politik erarbeiten.

Interessierte können sich vorab
an info@68deins.de wenden.
68DEINS! beantwortet alle Fragen
und organisiert die Veranstaltun-
gen vor Ort. |ps

Stadt Mannheim entwickelt Rahmen für Bürgerbeteiligung

Die Stadt Mannheim macht seit vie-
len Jahren gute Erfahrungen damit,
Projekte und Vorhaben gemeinsam
mit den Bürgerinnen und Bürgern
durchzuführen. Um die Qualität bei
Prozessen mit Bürgerbeteiligung zu
sichern und weiter zu verbessern,
entwickelte eine Arbeitsgruppe – be-
stehend aus Vertreterinnen und Ver-
tretern des Gemeinderats und der
Verwaltung – in den letzten zwei Jah-
ren ein Regelwerk mit Erfolgskriteri-
en. Diese wurden in einer Pilotphase
getestet und anschließend ange-
passt.

Mit dem Gemeinderatsbeschluss
am 12. März dient das Regelwerk
nun als verbindliche Grundlage für
das Handeln der Verwaltung bei Be-

teiligungsprozessen. Auf seinen
knapp 40 Seiten beschreibt das Re-
gelwerk Formen erfolgreicher Bür-
gerbeteiligung und definiert Ziele
und Qualitätsstandards für die Stadt
Mannheim. Es erläutert zudem die
Aufgaben von Politik und Verwaltung
in Mannheim bei einem Beteiligungs-
prozess.

Zentrales Ziel der vorausgegange-
nen Pilotphase von Mai 2017 bis De-

Gemeinderat beschließt Regelwerk Bürgerbeteiligung für die Stadt Mannheim

zember 2018 war es, insbesondere
die Bürgerschaft einzubinden und
gemeinsam herauszufinden, ob das
vorgeschlagene Regelwerk in der An-
wendung erfolgreich ist. Der Prozess
zur Neugestaltung des Marktplatzes
Rheinau diente als Pilotprojekt, um
die Praxistauglichkeit zu prüfen. Auf
Grundlage der Erfahrungen sowie ei-
ner extern durchgeführten Evaluati-
on des Deutschen Forschungsinsti-

tuts für öffentliche Verwaltung wur-
de das Regelwerk Bürgerbeteiligung
anschließend überarbeitet. Auch in
Zukunft wird das Regelwerk kontinu-
ierlich fortgeschrieben. Erkenntnis-
se aus späteren Vorhaben können so
aufgenommen werden. Ein Beteili-
gungsbeirat reflektiert zudem, wie
die Verwaltung das Regelwerk um-
setzt. Im Beirat vertreten sind Mit-
glieder aus Politik und Verwaltung
sowie nach Bedarf Bürgerschaft,
stadtrelevante Gruppen, Akteurin-
nen und Akteure und externe Exper-
tinnen und Experten.

Bürgerbeteiligung findet in der
Praxis bei konkreten städtischen
Vorhaben und Projekten statt. Auf
dem Beteiligungsportal können Bür-

gerinnen und Bürger diese online
einsehen. Zu jedem der momentan
92 Vorhaben stehen neben Informa-
tionen zur Bürgerbeteiligung auch
Wissenswertes über den aktuellen
Sachstand, den politischen Be-
schluss, die Ziele sowie Kosten.

Das Regelwerk und alle Vorhaben
können im städtischen Beteiligungs-
portal eingesehen werden unter
www.mannheim-gemeinsam-gestal-
ten.de. Es besteht die Möglichkeit,
sich in einen Newsletter einzutragen,
der regelmäßig über anstehende
Bürgerbeteiligungsprozesse infor-
miert. Weitere Informationen telefo-
nisch unter 293-9336 oder per E-
Mail an buergerbeteiligung@mann-
heim.de |ps

Positive Bilanz

Der Fachbereich Sport und Freizeit
zieht eine positive Eislaufsaison-Bi-
lanz. 112.000 Besucherinnen und
Besucher waren im Eissportzentrum
Herzogenried in der Eislaufsaison
2018/2019 zu Gast. Seit vergange-
nem Sonntag herrscht im Eissport-
zentrum Herzogenried hinsichtlich
des Breitensports Sommerpause,
denn die Eislauf-Saison ist zu Ende
gegangen. Die Gelegenheit, auf den
Eisbahnen im Eissportzentrum ihre
letzten Runden zu drehen, nutzten
am vergangenen Wochenende noch
einmal fast 1600 Eislaufbegeister-
te.

Rückblickend auf die seit dem 20.
Oktober 2018 eröffnete Eislaufsais-
on spricht Bernd Haase, Sachge-
bietsleiter Sportstättenbetrieb beim
Fachbereich Sport und Freizeit, von
einer „guten Saison“. Mit 2472 wur-
den die meisten Gäste am 30. De-
zember des letzten Jahres gezählt.

Dass die Besucherzahlen im Eis-
sportzentrum gegenüber dem besu-
cherstarken Vorjahr um noch mal
vier Prozent gestiegen sind, begrün-
det Haase so: „Wir denken, dass wir
unsere Angebote auch diese Saison
bezüglich der unterschiedlichen
Ziel- und Nutzergruppen sowie der
Öffnungszeiten positiv weiterentwi-
ckelt haben. Die verschiedenen Eis-
lauf-Angebote im EZH haben sich zu
einem festen Bestandteil in der Frei-
zeitgestaltung der Mannheimer Be-
völkerung entwickelt.“

Highlight der Saison und Besu-
chermagnet waren auch dieses Mal
wieder die beiden Eisdiscos. Am 1.

Februar fand diese mit 1063 Besu-
cherinnen und Besuchern statt –
das ist ein neuer Rekord.

Das Eislaufangebot und die Nach-
frage sind vielfältig. Neben den
Sportvereinen, die mit 28.000
Sportlerinnen und Sportler die Eis-
halle für ihr Vereinstraining nutzen,
besuchten auch etwa 15.000 jun-
gen Besucherinnen und Besuchern
die Eishallen im Rahmen des Schul-
unterrichts. Zum „normalen“ Publi-
kumslauf gab es sonntags eine ge-
sonderte Eiszeit für Anfänger und
Eltern mit Kindern. Die Laufzeiten
wurden aufgrund der großen Nach-
frage bereits zum Saisonbeginn ver-
längert.

Auch der „Schlägerlauf“ findet
zunehmende Beliebtheit und zeigt,

Saison 2018/2019 im Eissportzentrum Herzogenried

dass Mannheim eine Eishockey-
stadt ist. Jeweils in den Herbst- und
Winterferien wird dieser für alle Eis-
hockey-Fans angeboten. Hier haben
sie die Gelegenheit, es mit Schutz-
ausrüstung, Eishockeyschläger und
Puck den Eishockey-Cracks nachzu-
machen.

Die neue Eislaufsaison
2019/2020 startet am 19. Oktober
2019. Auch hierfür sind Erweiterun-
gen und Neuerungen im Eislaufan-
gebot geplant. Weitere Informatio-
nen zum Eissportzentrum Herzo-
genried gibt es im Internet unter
www.mannheim.de/eislaufen oder
beim Fachbereich Sport und Freizeit
über das Service-Telefon unter 293-
4004 oder per E-Mail an
fb52@mannheim.de. |ps

Kurzfristige Umleitung
für Fußgänger

Für Fußgänger, die von der Meer-
feldstraße kommen, sowie ÖPNV-
Nutzer, die an der Haltestelle Lin-
denhofplatz aussteigen, führt der
Weg zum Hauptbahnhof nicht mehr
wie bisher gewohnt über den Park-
platz Lindenhof. Sie werden gebe-
ten, über die Carl-Metz-Straße die
südliche Glücksteinallee zu errei-
chen und auf dieser Gehwegseite
ein Stück in Richtung Bahnhof zu
laufen. In Höhe des Hotel- und Büro-
komplexes, der am neuen Linden-

Änderung im Glückstein-Quartier
hofplatz entsteht, werden sie über
einen eigens angelegten Übergang
hinüber auf die nördliche Gehweg-
seite der Glücksteinallee geleitet,
um von dort aus die provisorische
Bahnunterführung zu erreichen. Der
Weg ist entsprechend ausgeschil-
dert und gilt voraussichtlich bis An-
fang Mai, wenn der Fußgängerüber-
weg von der Haltestelle in der Meer-
feldstraße zum Gehweg entlang der
nördlichen Fahrbahn fertiggestellt
sein wird. |ps

Fremdeneinstieg für
Besichtigung geöffnet

Zum Internationalen Tag des Was-
sers öffnet die Stadtentwässerung
am Freitag, 22. März, von 9 bis 13
Uhr den Fremdeneinstieg in der
Breiten Straße, F 1. Bei geführten
Rundgängen durch das unterirdi-
sche Backsteingewölbe erfahren
Besucherinnen und Besucher Wis-
senswertes und Spannendes aus
der Arbeitswelt des Kanalbetriebs.
Eine eiserne Wendeltreppe führt
drei Meter tief in das historische
Backsteingewölbe, wo eine Galerie
zur Besichtigung der ältesten Kanä-
le der Stadt einlädt.

Für den Einstieg genügen festes
Schuhwerk und robuste Kleidung.
Die Führung dauert circa 15 Minu-
ten. Anhand von Plänen und histori-

Stadtentwässerung lädt zum Weltwassertag ein
schen Bildern zeigt die Stadtent-
wässerung, wie das Mannheimer
Kanalnetz in rund 140 Jahren ge-
wachsen ist und welche Bedeutung
die Erhaltung des natürlichen Was-
serkreislaufs für die Bevölkerung
hat. Weitere Informationen, Flyer
und Broschüren der Stadtentwäs-
serung sind am Infostand erhält-
lich. Die Veranstaltung findet nur
bei trockenem Wetter statt. Bei
stärkerem Regen bleibt der Frem-
deneinstieg wegen Überflutungs-
gefahr geschlossen. Für Gruppen
und Schulklassen sind die Führun-
gen bereits ausgebucht. Für Einzel-
personen ist die Besichtigung mög-
lich, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. |ps

Sprechstunde des
Oberbürgermeisters
Die nächste Bürgersprechstunde des
Oberbürgermeisters findet am Mitt-

STADT IM BLICK

woch, 3. April, von 17
bis 19 Uhr in der
Stadtbibliothek im
Stadthaus N 1
(1.OG) statt. An-
meldungen nimmt
das Bürgerbüro täg-
lich von 9 bis 12 Uhr
unter der Rufnum-
mer 293-2931 ent-
gegen. Eine offene
Sprechstunde vor-
ab, bei der alle Bür-
gerinnen und Bür-
ger die Möglichkeit haben, auch ohne
Termin vorbeizukommen, gibt es die-
ses Mal ausnahmsweise nicht. |ps

Messungen der
Geschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom 25. bis
29. März in folgenden Straßen mobile
Geschwindigkeitskontrollen durch:

Am Bogen - Am Schelmenbuckel -
Emil-Heckel-Straße - Eschenhof 37 -
Heinrich-von-Stephan-Straße - Klei-
ner Anfang - Lampertheimer Straße -
Meerwiesenstraße - Mudauer Ring -
Rheinaustraße - Richard-Wagner-Ring
- Rüsselsheimer Straße - Scheffelstra-
ße - Schwanenstraße - Schwetzinger
Straße - Tullastraße - Weizenstraße -
Werthmannweg - Wiesbadener Straße
- Windeckstraße. |ps

Migrationsbeirat
informiert

Am Donnerstag, 28. März, laden der
Migrationsbeirat der Stadt Mannheim
und der Beauftragte für Integration
und Migration um 19 Uhr in das Stadt-
haus N 1 (Raum 52/53, Podiumsge-
schoss) ein. Alle Interessierten an ei-
nem Mandat im neuen Migrationsbei-
rat 2019-2024 haben an diesem
Abend die Gelegenheit, sich mit Mit-
gliedern des amtierenden Beirates
über deren politische Arbeit auszu-
tauschen und sich ausführlich zum
Bewerbungsverfahren zu informieren.
Die Unterlagen und Informationen für
das laufende Bewerbungsverfahren
„Migrationsbeirat 2019-2024“ sind
im Internet abrufbar unter der Adres-
se www.mannheim.de/migrations-
beirat/aktuelles. |ps

Wegbereiterin der
Frauenbewegung

Die gebürtige Mannheimerin Paolina
Schiff gehört zu den Wegbereiterin-
nen der italienischen Frauenbewe-
gung. In ihrem Vortrag am Mittwoch,
27. März, ab 18 Uhr im Friedrich-Wal-
ter-Saal des MARCHIVUM zeichnet
Dr. habil. Ruth Nattermann die trans-
nationale Biografie der deutsch-italie-
nisch-jüdischen Feministin und ihr En-
gagement für die Rechte von Frauen
im Europa der Jahrhundertwende
nach. |ps
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Förderung bürgerschaftlicher Begegnungen
mit Partner- und Freundschaftsstädten

Mannheim ist zusehends vernetzt:
Etwa durch die vielen internationalen
Partnerinnen und Partner, mit der die
Stadt unterschiedliche Projekte im
Bereich der kommunalen Entwick-
lungszusammenarbeit umsetzt und
sich damit an der Umsetzung der glo-
balen Nachhaltigkeitsziele beteiligt.

Nicht zuletzt ist die Stadt aber
auch durch die intensive Pflege der
Kontakte zu ihren 13 Partner- und
Freundschaftsstädten in Europa, Asi-
en und Amerika international stark
verflochten. Hier stehen weniger die
Stadtverwaltung als vielmehr die
Bürgerinnen und Bürger der jeweili-
gen Städte im Mittelpunkt. Die Stadt
stellt jährlich Fördermittel bereit, um
diese Begegnungen finanziell zu un-
terstützen. Dies soll dazu beitragen,
Vorurteile abzubauen und die Völker-
verständigung zu fördern.

Das Interesse der Mannheimer
Bürgerinnen und Bürger an einem

Antragsverfahren für Zuschüsse wurde vor kurzem überarbeitet

bürgerschaftlichen Austausch mit
unseren Partnerstädten ist groß und
spiegelt sich auch in den jährlich
steigenden Antragszahlen für Zu-
schüsse für diese Begegnungen wi-
der. Die Stadtverwaltung möchte die
Aktiven weiterhin darin unterstüt-
zen, bürgerschaftliche Begegnungen
mit den Partnerstädten durchzufüh-
ren und dadurch zu den guten inter-
nationalen Beziehungen beizutra-
gen, die Mannheim mit vielen Städ-
ten und internationalen Organisatio-
nen pflegt.

Ab zweitem Halbjahr 2019
gelten andere Antragsfristen
Noch ein Hinweis für diejenigen, die
bereits Anträge für Zuschüsse für
bürgerschaftliche Begegnungen mit
den Partner- und Freundschaftsstäd-
ten der Stadt Mannheim gestellt ha-
ben oder die es zukünftig tun wollen:
Das Antragsverfahren wurde vor kur-

zem überarbeitet und es gelten ab
dem zweiten Halbjahr 2019 andere
Antragsfristen.

Zukünftig werden die zur Förde-
rung bürgerschaftlicher Begegnun-
gen vorgesehenen Mittel in zwei Be-
willigungszeiträumen vergeben (1.
Januar bis 30. Juni und 1. Juli bis 31.
Dezember). Für beide Bewilligungs-
zeiträume gelten jeweils vierwöchige
Antragsfristen. Das bedeutet, dass
künftig sowohl spätestens am 31.
Mai und am 30. November eines je-
den Jahres alle Anträge für eine Be-
gegnung im darauffolgenden Halb-
jahr im Büro für EU-Angelegenheiten
und globale Nachhaltigkeit einge-
gangen sein müssen.

Alle Unterlagen zum Antragsver-
fahren sowie Informationen zum
Thema Antragsverfahren finden sich
unter www.mannheim.de/zuschu-
esse-fuer-buergerschaftliche-be-
gegnungen. |ps
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Die Besucherzahlen im Eissportzentrum sind gegenüber dem besu-
cherstarken Vorjahr um vier Prozent gestiegen. FOTO: ENGELHARDT

OB Dr. Peter
Kurz
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Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie ab sofort unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung
Der Bebauungsplan Nr. 63.32 “Hammonds“ in Mannheim-Seckenheim und die zugehörige
Satzung über örtliche Bauvorschriften gemäß § 74 Landesbauordnung (LBO) in dessen Gel-
tungsbereich treten in Kraft.
Der Gemeinderat hat am 18.12.2018 den Bebauungsplan Nr. 63.32 “Hammonds“ und die zugehöri-
ge Satzung über örtliche Bauvorschriften in dessen Geltungsbereich beschlossen. Der Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes Nr. 63.32 ist in der nachfolgenden Skizze dargestellt:

Nach § 10 Abs. 3 BauGB tritt der Bebauungsplan mit dieser öffentlichen Bekanntmachung in
Kraft.
Unbeachtlich werden gemäß § 215 Abs. 1 BauGB:
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-

rens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das

Verhältnis des Bebauungs-plans und des Flächennutzungsplans
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber
der Stadt Mannheim unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden sind.
Sollte der Bebauungsplan unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung (GemO) oder anderer auf der GemO beruhender Verfahrens- oder Formvorschriften zu-
stande gekommen sein, gilt er ein Jahr nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu
Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung oder die Bekanntmachung der Satzung ver-

letzt worden sind;
2. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-

chen hat oder wenn vor Ablauf der im vorstehenden Satz genannten Frist die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
schrift gegenüber der Stadt Mannheim unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eineVerletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen (§ 4 Abs. 4 GemO).
Auf dieVorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungs-ansprüche und deren Erlöschen wird hingewiesen. Die Ent-
schädigungsansprüche sind gegenüber der Stadt Mannheim geltend zu machen.
Der Bebauungsplan mit der Begründung und einer zusammenfassenden Erklärung gemäß § 10
Abs. 4 BauGB sowie die Satzung über die örtlichen Bauvorschriften in dessen Geltungsbereich kön-
nen beim Beratungszentrum Bauen und Umwelt, Verwaltungsgebäude Collinistraße 1 (Collini-Cen-
ter), Erdgeschoss, montags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und donnerstags von 8.00 Uhr
bis 17.00 Uhr eingesehen werden.
Mannheim, 21.03.2019
Stadt Mannheim
Fachbereich Baurecht.Bauverwaltung und Denkmalschutz

Satzung über das Offenhalten vonVerkaufsstellen im Stadtteil Friedrichsfeld

Aufgrund von § 8 des Gesetzes über die Ladenöffnung in Baden-Württemberg (LadÖG) vom
14.02.2007 (GBI. 2007, S. 135 ff) und § 4 Abs.1 i. V. m. § 43 der Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg vom 24.07.2000 ( GBI. S 581) in der derzeit gültigen Fassung erlässt die Stadt Mannheim
folgende Satzung:

§ 1
Im Stadtteil Friedrichsfeld dürfen Verkaufsstellen im Sinne des § 2 LadÖG, die sich innerhalb des
nachfolgend definierten Gebietes befinden, anlässlich des Sommertagsumzuges am Sonntag,
07.04.2019, in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet sein:
Stadtteil Friedrichsfeld, begrenzt im Norden und Osten durch die Gemarkungsgrenze, im Süden
durch die Bahnlinie Mannheim-Heidelberg und imWesten durch die Bahnlinie Ladenburg – Schwet-
zingen.

§ 2
Sofern Arbeitnehmer beschäftigt werden, ist § 12 LadÖG zu beachten. Weitergehenden Vorschrif-
ten zum Schutz der Arbeitnehmer in anderen Gesetzen ist Rechnung zu tragen. Zudem sind die
Vorschriften des Sonn- und Feiertagsgesetzes Baden-Württemberg zu beachten.

§ 3
Für Apotheken bleibt es bei den Vorschriften des § 4 LadÖG.

§ 4
Zuwiderhandlungen gegen diese Satzung können als Ordnungswidrigkeit nach § 15 LadÖG bzw.

als Straftat nach § 16 LadÖG geahndet werden.

§ 5
Diese Satzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.

Mannheim, den 21.03.2019
Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister
B006

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung oder aufgrund der
Gemeindeordnung beim Erlass der Satzung kann nur innerhalb eines Jahres nach dieser Bekannt-
machung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Satzung als von
Anfang an gültig zustande gekommen; dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
Abweichend hiervon kann die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften auch nach Ablauf
der Jahresfrist von jedermann geltend gemacht werden, wenn der Bürgermeister dem Satzungsbe-
schluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, oder wenn vor Ablauf der Jah-
resfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Satzungsbeschluss beanstandet hat oder ein anderer die
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften innerhalb der Jahresfrist geltend gemacht hat.

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Mannheim

Der Gemeinderat der Stadt Mannheim hat am 12.03.2019 auf der Grundlage der Straßennamen-
und Hausnummernsatzung der Stadt Mannheim vom 26.06.1979 in der Fassung vom 28.09.1993
die folgenden Straßennamen für die öffentlichen Verkehrsflächen im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans 71.51 „Sullivan“ beschlossen:

- George-Sullivan-Ring
- Joy-Fleming-Ring
- Jean-Moore-Fasse-Ring
- Mabel-Grammer-Ring
- Thomas-Jefferson-Straße (Verlängerung)

Die Zuordnung der Straßennamen zu den Straßenflächen ist in der Lageskizze festgelegt.
Lageskizze

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen den Beschluss des Gemeinderats kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der Stadt Mannheim, Fachbereich Geoinformation
und Vermessung, Collinistraße 1, 68161 Mannheim schriftlich oder mündlich zur Niederschrift ein-
zulegen.

Mannheim, den 21.03.2019
Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister

Satzung über das Offenhalten vonVerkaufsstellen in der Mannheimer Innenstadt

Aufgrund von § 8 des Gesetzes über die Ladenöffnung in Baden-Württemberg (LadÖG) vom
14.02.2007 (GBI. 2007, S. 135 ff) und § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg vom
24.07.2000 ( GBI. S. 581) in der derzeit gültigen Fassung erlässt die Stadt Mannheim folgende Sat-
zung:

§ 1
In der Mannheimer Innenstadt dürfen Verkaufsstellen im Sinne des § 2 LadÖG, die sich innerhalb
der Quadrate und auf jeweils beiden Straßenseiten des Parkrings, Luisenrings, Friedrichsrings und
des Kaiserrings sowie am Friedrichsplatz und am Willy-Brandt-Platz befinden, anlässlich des „Fes-
tes der Sinne“ am Sonntag, 07.04.2019, von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet sein.

§ 2
Sofern Arbeitnehmer beschäftigt werden, ist § 12 LadÖG zu beachten. Weitergehenden Vorschrif-
ten zum Schutz der Arbeitnehmer in anderen Gesetzen ist Rechnung zu tragen. Zudem sind die
Vorschriften des Sonn- und Feiertagsgesetzes Baden-Württemberg zu beachten.

§ 3
Für Apotheken bleibt es bei den Vorschriften des § 4 LadÖG.

§ 4
Zuwiderhandlungen gegen diese Satzung können als Ordnungswidrigkeit nach § 15 LadÖG bzw.
als Straftat nach § 16 LadÖG geahndet werden.

§ 5
Diese Satzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.

Mannheim, den 21.03.2019
Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister
B007

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung oder aufgrund der
Gemeindeordnung beim Erlass der Satzung kann nur innerhalb eines Jahres nach dieser Bekannt-
machung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Satzung als von
Anfang an gültig zustande gekommen; dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
Abweichend hiervon kann die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften auch nach Ablauf
der Jahresfrist von jedermann geltend gemacht werden, wenn der Bürgermeister dem Satzungsbe-
schluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, oder wenn vor Ablauf der Jah-
resfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Satzungsbeschluss beanstandet hat oder ein anderer die
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften innerhalb der Jahresfrist geltend gemacht hat.

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Schönau
Mittwoch, 27.03.2019, 19:00 Uhr

Saal der Emmausgemeinde
Bromberger Baumgang 18, 68307 Mannheim

Tagesordnung:
1. Baumaßnahmen im Gewerbegebiet Steinweg
2. Stand Stadtteilentwicklung Schönau Nordwest
3. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über die Verwendung der Mittel
4. Anfragen / Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Betriebsausschusses Technische Betriebe
am Donnerstag, den 28.03.2019 um 16:00 Uhr

im Raum Swansea, Stadthaus N 1,
68161 Mannheim

Tagesordnung:
1 Bekanntgabe von Vergabebeschlüssen
2 Änderung der Friedhofs- und Bestattungsordnung der Stadt Mannheim zum

01.05.2019
3 Beschaffung eines Pressmüllfahrzeuges mit Kran und Aufnahmetrichter

Maßnahmebeschluss, Abfallwirtschaft Mannheim
4 Beschaffung einer elektrischen Kleinkehrmaschine mit ca. 2 m³-Kehrgutbehälter,

Abfallwirtschaft Mannheim - Maßnahmebeschluss
5 Vorläufiger Jahresabschluss 2018 Eigenbetrieb Friedhöfe
6 Verwendung Sondermittel kulturhistorischer Wert Eigenbetrieb Friedhöfe
7 Vorläufiger Jahresabschluss 2018 Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
8 10-stufige Klassifizierung DSQS Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
9 Reinigung Planken Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
10 Vorläufiger Jahresabschluss 2018 Eigenbetrieb Stadtentwässerung
11 Straßenreinigung, Anfrage
11.1Leistungsentgelt Tarifbeschäftigte
12 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat

der Stadt Mannheim ohne Aussprache
13 Anfragen
14 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses
am Mittwoch, den 27.03.2019 um 16:00 Uhr

im Raum Swansea, Stadthaus N 1,
68161 Mannheim

Tagesordnung:
1 Kunsthalle auf der Berlinale
2 Leistungsentgelt Tarifbeschäftigte
3 Museumsschiff an Ort und Stelle erhalten, Antragsteller/in: CDU
4 Kurpfälzisches Kammerorchester - Erhöhung des Zuschusses
5 Nationaltheater Mannheim;

zielgerichtete Anpassung der Eintrittspreise ab 01.09.2019
6 Regelmäßige Unterrichtung des Kulturausschusses zum Nationaltheater, Antragsteller/in: SPD
7 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
8 Anfragen
9 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Technik
am Dienstag, den 02.04.2019 um 16:00 Uhr

im Raum Swansea
Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

Tagesordnung:
1 Bekanntgabe von Vergabebeschlüssen
2 Projekt Nr. 8.52427012

Brandschutz Lilli-Gräber-Halle, hier: Maßnahmegenehmigung
3 Einrichtung eines 4-gruppigen Kindergartens in Sandhofen, Maßnahmegenehmigung
4 Erneute Benennung des ehrenamtlichen Naturschutzbeauftragten Herrn Dr. Gerhard Rietschel
5 Konzept „Anpassung an den Klimawandel in Mannheim“
6 Beiträge der Stadt Mannheim zu den Energieeinsparungsplänen der Bundesregierung, Anfrage
7 Kurzberichte über laufende Umweltschutzmaßnahmen
8 Kurzberichte über laufende Vorhaben
9 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
10 Anfragen
11 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Technik
am Dienstag, den 26.03.2019 um 16:00 Uhr

im Raum Swansea,Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

Tagesordnung:
1 Bekanntgabe von Vergabebeschlüssen
2 Lastenheft für die Erarbeitung des Masterplans Mobilität Mannheim 2035
3 Sachstand GR-Anträge im Zusammenhang mit Verkehr und Mobilität
4 Neugestaltung Seitenstraßen und Zugangskontrolle Fußgängerzone Planken

Hier: Grundsatzbeschluss
5 Einrichtung weiterer Fahrradstraßen
6 Masterplan Green City - Einrichtung digitaler Fahrradboxen und Radzählstellen
6.1 Maßnahmenbeschluss „Radverkehrsanlage im Zuge der Augustaanlage in Mannheim“
7 Kurzberichte über laufende Umweltschutzmaßnahmen
8 Kurzberichte über laufende Vorhaben
9 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
10 Anfragen
11 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Neckarau
Mittwoch, 27.03.2019, 19:00 Uhr

Johann-Sebastian-Bachgymnasium,
Mensa,

Luisenstraße 27, 68199 Mannheim

Tagesordnung:
1. Änderung der Satzung über die Benutzung des Strandbades der Stadt Mannheim
2. Vorstellung finalisiertes Spielplatzkonzept
3. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über die Verwendung der Mittel
4. Anfragen / Verschiedenes

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM


